
 

 

9 neue Vorschläge der AG Verkehr an die Verwaltung 

Alle halbe Jahre können Runde Tische aus den Stadtteilen und Quartieren Vorschläge unterbreiten, zu de-
nen dann die Verwaltung Stellung nimmt. Stichtag war der 19.7. zur Abgabe der Ideen, behandelt werden 
sie bei einem Treffen am 28.10. im Rathaus Buer. Für diese Sitzung schlägt auch die AG Verkehr vor, das 
Thema Geschwindigkeiten zu behandeln, wie sie gemessen werden, welche Toleranzwerte es gibt, wie Ge-
fahrenstellen ermittelt werden usw. Auch sollte die neue Straßenverkehrsordnung (StVO) vorgestellt wer-
den und was sie für Gelsenkirchen bedeutet und welche Schlussfolgerungen die Stadtverwaltung zieht. 

Ziffer 1: ZOB-Treppen 

Wir begrüßen sehr, dass mittlerweile die Markierungen an den Schlepptreppen auf dem ZOB Buer vernünf-
tig angebracht wurden. Wir fragen nach, warum nicht alle Stufen durchgehend markiert wurden. Dies wur-
de von uns mehrfach angeregt. 

 

Ziffer 2: ZOB-Anzeigetafel 

 



 

 

Wir hatten seinerzeit angemerkt, dass die Lichtstärke der beiden Tafeln sehr unterschiedlich ist, und erfah-
ren, dass der Ursache auf den Grund gegangen würde. Gibt es dazu nun Erkenntnisse und wann kann da-
mit gerechnet werden, dass die lichtschwache Tafel besser lesbar sein wird? 

Ziffer 3: Radweg Westerholt nach Querung Ostring 

Der Radweg entlang der Westerholter Straße endet für den Weg zu den Gymnasien und zur City an bzw. 
mit der Querung Ostring und wird nicht in die Westerholterstraße geführt. Das verleitet dazu, nach der 
Querung den vorhandenen Fahrradweg Richtung Ostring in die falsche Fahrtrichtung zu benutzen, ist also 
gefährlich. Die Fortsetzung des Radweges von Westerholt in die Buersche City müsste also aus unserer 
Sicht ein Thema sein. 

Ziffer 4: Ampelschaltung Querung Ressestraße/Ostring 

Von Osten kommend ist auf der Ressestraße der Ostring nicht mit einem Rutsch zu queren. Da die Mittel-
insel aber sehr schmal ist, ist der Aufenthalt mit dem Rad (+ Hänger) oder Kinderwagen gefährlich. Ist wie-
der eine andere Ampelschaltung möglich? 

Ziffer 5: Bewuchs Ostring / Nordring 

 

Besonders am Ostring ragt der Bewuchs an einigen Stellen weit in den Fußgängerbereich und müsste be-
schnitten werden. Das gilt für die öffentlichen Stellen hinter dem MPG und auch an den in Richtung Nor-
den folgenden privaten Gärten ab Westerholterstraße bis zum Nordring. 

Ziffer 6: 30er-Markierung auf Droste-Hülshoff-Straße 

 



 

 

Bei der Einfahrt in Tempo 30-Zonen sind auf der Fahrbahn große 30-Piktogramme aufgebracht. Allerdings 
fehlt eine solche an der Droste-Hülshoff-Straße von der Vom-Stein-Straße aus. 

Ziffer 7: Ortseingangsschild zu Beginn der Lindenstraße  

Auf dem Ostring ist vor der Westerholter Straße in Richtung Norden ein Ortsausgangsschild angebracht. 
Deshalb gibt es auf der Westerholterstraße ein Ortseingangsschild. Ein solches fehlt aber an der Linden-
straße (Ecke Nordring). Lediglich ein Ortsausgangsschild ist dort vorhanden.  

Ziffer 8: Masterplan Mobilität 

 

Auf der städtischen Homepage ist der Masterplan Mobilität in der verabschiedeten Form nicht abrufbar. 
Die Übersicht über die weiteren Planungen stammen von 2022 und geben an, dass 2023 mit ersten Maß-
nahmen zu rechnen sei. Was wird seit eineinhalb Jahren, seit der Verabschiedung getan bzw. wie ist die 
Planung der Umsetzung des Masterplanes? 

Ziffer 9: Zeitliche Begrenzung von Tempo 30 auf Goldbergstraße 

Die neue Tempobegrenzung auf der Goldbergstraße nach Westen, die wir sehr begrüßen, ist zeitlich auf 
die Wochentage und die Tagzeit begrenzt. Abgesehen davon, dass eine Änderung der Tempoordnung an 
einer einzigen Straße für die Orientierung der Fahrenden nicht hilfreich ist, ist die zeitliche Begrenzung be-
sonders für die Altenwohnungen und ihre Bewohner/innen aus unserer Sicht unangebracht. 


